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„Ich� bin� dann�mal�weg…“� dieser� Aus#

spruch� stammt� von� Hape� Kerkeling.�

Mehr�als� 4�Mio.�Deutsche�haben� sich�

dieses�Buch�gekau1�und�fast�1,5�Milli#

onen� Besucher� haben� sich� den� Film�

bisher�angesehen.�Es�hat�was�Faszinie#

rendes:� Einfach� mal� aussteigen.� Zur�

Ruhe� kommen.� Sich� neu��

orien8eren.� Gerade� wenn� sich� die�

Welt� so� schnell� dreht,� und� das� Leid�

der�Flüchtlinge�und�die�Schrecken�des�

Terrors�uns�bewegen.�

In�2014�ha<e�Claus�Scheffler�eine�drei#

mona8ge�Auszeit�genommen.�Nun�bin�

ich� an� der� Reihe.� Von� April� bis� Juni�

2016� werde� ich� ein� sogenanntes�

„Sabba8cal“� nehmen.� Ich� habe� dann�

Zeit,�mich� an�Körper,� Seele�und�Geist�

zu�erholen�und�neue�Kra1�und�Inspira#

8on�zu�schöpfen.�In�dieser�Zeit�werde�

ich�durch�Pastorin�A.�Sandig�vertreten.�

Ein� älterer� Kollege� sagte� mir� einmal:�

„Eine� Gemeinde� hat� einen� Anspruch�

auf� einen� ausgeruhten� Pastor.“��

Insofern� wird� es� Ihnen� auch� zu� Gute�

kommen,� wenn� ich� im� Juli� erfrischt�

sage:�„Ich�bin�dann�mal�wieder�da!“��

Und� auch� wenn� Sie� nicht� die��

Möglichkeit� haben,� mal� länger�

„Abzutauchen“:� Dann� lädt� unser� lie#

bender�Vater� im�Himmel�uns�alle�ein,�

bei� ihm�zur�Ruhe�zu�kommen�und�die�

Seele� baumeln� zu� lassen.� Sei� es� am�

Morgen� im� Gebet� oder� einer� kurzen�

Bibellese�oder�bei�einem�Spaziergang,�

beim�Joggen,�Radfahren�oder�vor�dem�

Schlafen.� Solche� Oasen� brauchen� wir�

nicht� nur� an��

Wüstentagen.� Sie� verbinden� uns� mit�

unserem� Schöpfer� und� wir� behalten�

den� Zugang� zu� unserem� Herzen.��

Probieren� Sie� es� doch� gleich�mal� aus�

bevor�Sie�weiterlesen!�

Go<� begegnen� kann� man� besonders�

gut� auch� gemeinsam� tun.� Deshalb��

laden� wir� Sie� herzlich� ein,� unsere�

Go<esdienste� und� Gruppen� zu��

besuchen!� Ganz� egal� welche� Fragen�

und�Zweifel�Sie�mitbringen.��

In� diesem� Jahr� haben�wir�wieder� viel�

geplant� F� für� Jung� und� Alt.� Schauen�

Sie� mal� auf� die� Jahresübersicht� (S.�

4+5).�Besonders�hinweisen�möchte�ich�

noch� auf� die� Go<esdienste� rund� um�

Ostern,� die� einen� Höhepunkt� im��

Kirchenjahr� markieren� (S.� 15).� Für��

viele� Familien� ist� das� größte� Fest��

natürlich� die� Konfirma8on� (S.� 6+7).�

Und� für� unsere� Gemeinde� ist� es��

zentral,� dass� am� 1.� Advent� ein� neuer�

Kirchengemeinderat� gewählt� wird��

(S.� 8+9).� Besonders� dankbar� sind� wir�

für� das� kleine� Wunder� des� Apostel�

Harburg�e.V.�(S.�10+11).�

Ich�wünsche� Ihnen�Go<es�wunderba#

ren�Frieden�in�Ihren�Herzen�F�und�klei#

ne�Oasen�der�S8lle.�

Ihr Pastor  

Burkhard Senf 
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Lieber�Leser,�liebe�Leserin...�
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Im�MÄRZ� sind� Rena� Lewitz� und� Felix�

Gehring� mit� Jugendlichen� in� der� ers#

ten�Ferienwoche�auf�Teamerschulung,�

um� die� Teamer� für� die� Kinder#� und�

Jugendarbeit�fit�zu�machen.�Diese�en#

gagierten� Jugendlichen� sind� unser�

„Schatz“�für�die�Zukun1�von�Apostel.�

Von�APRIL�bis�Juni�kommt�dann�Pasto#

rin� Anne<e� Sandig� zu� uns� in� die� Ge#

meinde,� um� Burkhard� Senf� in� seiner�

Sabbatzeit�zu�vertreten.�Pastorin�San#

dig� war� schon� in� 2014� bei� uns� als�

Claus� Scheffler� sein� Sabba8cal� ha<e.�

Am�9.�April�startet�um�18:00�Uhr�wie#

der� das� beliebte� „Running�meal“,�wo�

man� herrlich� speisen� kann� und� dabei�

noch� ne<e� Leute� aus� Apostel� näher�

kennen�lernt�(S.�11).�Ende�April�feiern�

wir� � die� vier� Konfirma8onen� unserer�

Konfirmanden�(S.8).�

�

Vom� 5.#8.�MAI� sind� ca.� 60� Personen�
auf�Familienfreizeit�in�einem�Haus�am�

See� in� Mözen� bei� Bad� Segeberg.� Am�

28.�Mai� lassen�wir� uns� dann� im� Kon#

zert�von�Sacre�Fleur�mit�wunderbaren�

Melodien�verwöhnen�(S.12).�

�

Der� JUNI�wird� sportlich:� Am� 25.� Juni�

werden�wieder�viele�Menschen�einige�

Runden� an� der� Kirche� laufen,� um�die�

Kasse�des�Fördervereins�aufzubessern�

und��umim�Laufen�noch�etwas�für�die�

eigene� Gesundheit� zu� tun.� Natürlich�

darf� man� auch� nur� Anfeuern� und�

Sponsern�(S.11)!�

�

Der� JULI� hält� für� Jung� und� Alt� Höhe#

punkte� bereit.� Am� 9.� Juli� werden� in�

einem� Taufpunkt� um� 14� Uhr� Kinder�

und� ggf.� Erwachsene� getau1�und�un#

serem� liebevollen� Go<� ans� Herz� ge#

legt.���

Und� vom� 19.#30.� Juli� findet� die��

Seniorenreise� mit� Ingeborg� Nowak�

und� einer� fröhlichen� Seniorenschar�

sta<.� Die� Schulkinder� haben� Ferien�

und�sie�können�vom�21.7.#5.8.�wieder�

zum� bunten� Ferienprogramm� ins�

„mi<endrin“� kommen.� Über� 30��

Jugendliche� werden� auch� in� diesem�

Jahr� vom� 28.7.#11.8.� eine� unvergess#�

liche� Zeit� auf� dem� Abenteuerlager� in�

Schweden�verbringen.�

�

Im� AUGUST� ruht� sich� ganz� Apostel�
aus…�

�

Aber� im� SEPTEMBER� warten� wie� im�

letzten� Jahr� spannende� MEHR#

Seminare�auf�uns:�Wir�hören�und�dis#

ku8eren�zu�den�Themen�„Mehr�Glau#

be,�mehr�Bibel�und�mehr�Gemeinde“.�

�

Im�OKTOBER� liegen� die� HerbsSerien.�

Da�ist�Felix�Gehring�in�der�ersten�Wo#

che�wieder�mit�den�Konfis�und�vielen�

Teamern� auf� Konferfreizeit� in� Däne#

J�$�%&'(%�(	�)*�
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Was�2016�in�Apostel�alles�los�ist…��
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mark� und� behandelt� das� wich8ge��

Thema� „Tod�und�Auferstehung“.�Und�

in�der�zweiten�Woche�findet�die�große�

Kinderbibelwoche�sta<,�die�sich�wach#

sender�Beliebtheit�erfreut.���

Vom� 29.10.#12.� NOVEMBER� geht�

Claus� Scheffler� mit� 35� Personen� auf�

ISRAEL#Freizeit� F� auf� den� Spuren� von�

Jesus.�Am�11.11.�treffen�sich�viele�För#

derer� des� Apostel� Harburg� e.V.� zum�

tradi8onellen� Weinfest� im� Gemein#

desaal.�Dann� ist�das�Kirchenjahr�auch�

schon� zu� Ende� und� wir� bi<en� am�

Ewigkeitssonntag�um�Go<es�Trost� für�

alle� Trauernden.� Der� 1.� Advent� ist�

diesmal�besonders:�Ein�neuer�Kirchen#

gemeinderat�wird� für� sechs� Jahre� ge#

wählt�(S.6+7).�

�

Am�10.�DEZEMBER�um�18.00�Uhr�dür#

fen� wir� dann� noch� ein� Konzert� der�

Harburger� Kantorei� in� der� Apostel#

kirche� genießen,� ehe� wir� an� Heilig#

abend� wieder� in� fünf� Go<esdiensten�

der� Botscha1� lauschen,� warum� es�

Apostel�eigentlich�gibt�und�warum�wir�

das�alles�hier�machen:�

Wir� feiern� Go<es� Liebe� zu� uns��

Menschen!�

�

Burkhard Senf 

J�$�%&'(%�(	�)*�
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In�diesem�Jahr�wählen�wir�in�der�gan#

zen�Nordkirche�die�Kirchengemeinde#

räte�neu.�Auch�Apostel�wird�durch�die�

Wahl� am� 1.� Advent� eine� neue�

»Regierung«�bekommen.�Der�Kirchen#

gemeinderat�(KGR)� leitet�die�Gemein#

de.� Er� beschließt� und� verantwortet�

unsere�inhaltliche�Ausrichtung,�und�er�

leitet�die�Gemeinde�in�finanzieller�und�

organisatorischer�Hinsicht.�Der�KGR�ist�

außerdem� für� die� Personalentwick#

lung,� die� Verwaltung,� das� Gelände�

und�die�Gebäude�zuständig.�

Es� ist� also� eine� recht� große� Verant#

wortung,� die� der� KGR� trägt.� Daher�

braucht� er� immer� wieder� die� Unter#

stützung,�die�Gebete�und�die�Solidari#

tät�der�Gemeinde.�Dazu�gehört� auch,�

dass� möglichst� jeder� sein� Wahlrecht�

wahrnimmt.�Bi<e�gehen�Sie�also�wäh#

len!�

Wählen�darf�jedes�Gemeindemitglied,�

das� am� 13.11.2016� mindestens� 14�

Jahre�alt� ist� (ak8ves�Wahlrecht).�Kan#

didieren� kann� jedes� Gemeindemit#

glied,� das�mindestens� 18� Jahre� alt� ist�

(passives� Wahlrecht).� Man� muss� na#

türlich�Mitglied�der�Kirche�sein.�

Sind�Sie�Mitglied�in�Apostel?��

Dann� können� Sie� bei� uns� wählen.�

Wenn� Sie� sich� unsicher� sind,� ob� Sie�

Mitglied� in�der�Apostelkirche�Harburg�

sind,�weil�Sie�z.B.�nicht�im�Gemeinde#

bezirk� wohnen,� dann� fragen� Sie� bei�

den�Hauptamtlichen�gerne�nach.�Eine�

Umgemeindung�ist�ganz�leicht.�

Umgemeindung� zur� Apostelkirche�
rechtzei@g�beantragen�

Wenn�man� nicht� im� Gemeindegebiet�

wohnt,� dann� muss� man� sich� selbst�

und�ggf.�die�Kinder�umgemeinden�las#

sen,�um�zur�Apostelkirche�zu�gehören.�

Dann� kann� man� wählen� und� die� Kir#

chensteuerzuweisung� für� Apostel�

steigt� mit� jedem� Gemeindemitglied.�

Bi<e� beantragen� Sie� die� Um#�

gemeindung� mit� dem� Formular� auf�

K��)$%AB%C%�A�%����
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Wahl�zum�Kirchengemeinderat�2016��

www.ronald
reinholz.de�∙�mail:�ronald
reinholz@web.de�
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der� Homepage� (Downloadbereich�

„Eintri<�und�Umgemeindungen“)�oder�

bestellen�Sie�eines�im�Gemeindebüro.���

Was� macht� der� KGR� in� Apostel� nun�
genau?�

Der� neue� KGR� wird� die� Gemeinde� in�

den�nächsten�6� Jahren� leiten�und�ge#

meinsam�mit�allen�engagierten�Apos#

teln� die� Gemeinde� weiter� im� Sinne�

unseres� Gemeindeau1rags� entwi#

ckeln:��

„Wir� wollen� möglichst� viele��
Menschen�für�GoJ�und�den�Glauben�
begeistern.“�

Dieser�Au1rag�soll�uns�leiten�bei�allen�

Go<esdiensten,� bei� unseren� Ange#

boten� für� Jung� und� Alt� und� auch� im�

diakonischen� Handeln.� Das� ist� ein��

hoher�Anspruch,� den�wir� aus� eigener�

Kra1� sicher� nicht� erfüllen� können.�

Deshalb� vertrauen� wir� auf� den��

Zuspruch�unseres�Go<es:�

Die�Gaben�in�den�Dienst�stellen�

Go<� ist� bei� uns� an� jedem� Tag� und�

wird� uns� und� seine� Gemeinde� leiten.�

Dafür� braucht� er�Menschen,� die� ihre�

Gaben� in� den� Dienst� der� Gemeinde�

stellen�wollen.�Natürlich�sollten�diese�

Gemeindemitglieder� überzeugt� von�

unserem� biblischen� Au1rag� sein� und�

in� Apostel� ihre� geistliche� Heimat� ha#

ben.�Wir� haben� Go<� sei� Dank� schon�

einige� geeignete� KandidatInnen� ge#

winnen� können.� Weitere� Wahlvor#

schläge� können� bis� zum� 18.9.2016�

eingereicht� werden.� Bi<e� sprechen�

Sie� die� Pastoren� oder� die� Wahlbe#

au1ragten� des� KGR,� Monika� Neuen#

stadt�und�Andreas�Liese,�gerne�an.��

Und� nicht� zuletzt:� Ein� großes� Danke#

schön� an� den� jetzigen� KGR� für� das�

jahrelange,� großar8ge� Engagement�

und� die� Bereitscha1,� Apostel� zum�

Wohle� vieler� und� zur� Ehre� Go<es� zu�

entwickeln.�

Burkhard Senf  

Jesus spricht als Auferstandener: 

„Darum geht zu allen Völkern und 

macht sie zu Jüngern. Tauft sie im 

Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes und lehrt 

sie, alle Gebote zu halten, die ich 

euch gegeben habe. Und ich ver-

sichere euch: Ich bin immer bei 

euch bis ans Ende der Zeit.“ 

(Matthäus-Evangelium 28, 19+20) 
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Das� war� ein� beeindruckender� Spen#

den#Endspurt� im� November� und� De#

zember� des� vergangenen� Jahres.� Es�

war�ja�schon�in�den�Vorjahren�so,�dass�

wir�gegen� Jahresende�ein�Defizit�aus#

gleichen� mussten.� Aber� im� letzten�

Jahr� war� es� für� uns� extrem.� Anfang�

November� ha<en� wir� eine� Finanzie#

rungslücke� von� über� 50.000� €� bis��

Jahresende.�Am�31.�Dezember�haben�

wir� das� Jahr� dann�mit� einem� kleinen�

Überschuss� von� 2.768� €� abgeschlos#

sen.�Und�so�waren�die�Gehälter�unse#

res� Gemeindepädagogen� Felix� Geh#

ring,� unserer� Diakonin� Rena� Lewitz�

und� unseres� Hausmeisters� Stephan�

Engel� gesichert.� Wir� danken� allen�

Spenderinnen� und� Spendern� sehr�

herzlich.��

Es�ist�gut�zu�merken,�dass�wir�gemein#

sam�die�Verantwortung� für�diese�Ge#

meinde� und� ihre� Weiterentwicklung�

übernehmen!�

�
Aber� ehrlich� gesagt:� Solche�

„Achterbahnfahrten“� wie� im� letzten�

Jahr� sind� anstrengend� und� ein�wenig�

nervenaufreibend.�Deshalb� bi<en�wir�

Sie:� Werden� Sie� Mitglied� im� Apostel�

e.V.� (so� dass� wir� mit� Ihrem� Beitrag�

planen� können).� Oder� helfen� Sie� uns�

durch�eine�regelmäßige�Spende.�Man#

che� von� Ihnen� spenden� am� liebsten�

am� Jahresende.� Es� würde� uns� in��

diesem� Falle� sehr� helfen,� wenn� Sie�

uns� Ihre� Spende� möglichst� frühzei8g�

ankündigen�würden.�

Vielen�Dank�für�Ihre�Hilfe!�

�

Weitere�Infos�zum�

Apostel�e.V.��

bekommen�Sie�

u.a.�auch�über�

diesen��

QR#Code�

In� diesem� Jahr� haben� wir� vom� Vor#

stand�des�Apostel�Harburg�e.V.�wieder�

einiges�mit� Ihnen�vor.�Es�geht� los�am�

Samstag,� 9.� April� 2016,� mit� dem�

„Running�Meal“.�

Das� machen� wir� nun� schon� seit��

Jahren,� weil� es� uns� einfach� so� viel�

Spaß� macht.� Zur� Teilnahme� am��

Running�Meal�können�sie�sich�anmel#

den� F� und� zwar� entweder� als� Gast�

oder�als�Gastgeber.��

Ein� Gastgeber� bereitet� für� sechs� Per#

sonen� eine�Vorspeise� und� ein�Haupt#

gericht� für� ein� abendliches� Schlem#

AX�&�%	�%.V.��AN��
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Ein�famoser�Endspurt�

Das�„8.�Apostel�Running�Meal“�
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Am� Samstag,� 25.� Juni,� starten� wir��

wieder� einen� „Apostel� Sponsoren#

lauf“.��

Der�geht� so:�Es�wird�eine�Laufstrecke�

rund�um�den�Apostelturm�geben.� Sie�

können� laufen� und� /� oder� auf� eine�

Läufer(in)� setzen.� Sie� legen� als��

Spender(in)� vor� dem� Lauf� eine� frei�

bes8mmte� Summe� fest,� die� Sie� der�

Läufer(in)� pro� Runde� zahlen.� Das� so�

erlaufene� Geld� kommt� dem� Apostel�

Harburg�e.V.�zu�Gute.�

Halten� Sie� sich� also� diesen� Tag� frei� F�

als� Läufer� oder� Spenderin…� Der� Lauf�

startet�in�der�Mi<agszeit�(die�genauen�

Zeiten�geben�wir�noch�bekannt).��

Um� den� Lauf� herum� werden� wir� ge#

mütlich� grillen,� essen,� trinken� und�

klönen,� denn� das� We<er� wird� gut�

werden.� Und� dann� sehen� wir� mal,�

welches� � EM#Spiel� gerade�übertragen�

wird�F�das�können�wir�dann�noch�ge#

meinsam�ansehen.��

Claus Scheffler 

AX�&�%	�%.V.��AN��
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Sponsorenlauf�2016�

mermahl�vor.�Zu�einem�verabredeten�

Zeitpunkt� stehen� dann� sechs� Überra#

schungsgäste�vor�der�Tür,�um�mit�dem�

Gastgeber� die� Vorspeise� einzuneh#

men.� Irgendwann� gehen� diese� Gäste�

wieder,� denn� es� naht� der� Zeitpunkt,�

an� dem� das� Hauptgericht� beginnt.�

Und�dann� stehen�wieder� sechs�Über#

raschungsgäste�vor�der�Tür.��

Gastgeber� kann� man� prima� auch� zu�

zweit�sein.�

Falls�Sie�sich�als�Gast�anmelden,�ist�es�

noch�einfacher.�Alle�Gäste�treffen�sich�

um�18:00�Uhr� in�der�Kirche�zu�einem�

Aperi8f.� Dann� werden� die� Gastgeber�

ausgelost.�Jeder�Gast�erfährt�auf�diese�

Weise,�bei�welchem�Gastgeber�er�die�

Vorspeise�und�wo�er�das�Hauptgericht�

einnehmen�wird.��

�

Gäste� können� sich� alleine� oder� zu�

zweit� anmelden� und� bleiben� dann�

auch�bei�den�Besuchen�zusammen.��

Am�Ende�des�Abends�treffen�sich�alle�

(Gäste� und� Gastgeber)� zusammen� in�

der� Kirche� zum� Nach8sch.� Und� im�

Normalfall�haben�Sie�dann�viele�ne<e�

Menschen�neu�kennen�gelernt.�

Anmeldeflyer�

finden� Sie� in�

der� Kirche� und�

auf� unserer�

Homepage.�
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Am� Samstag,� dem� 28.�Mai� 2016,� um�

19:30�Uhr� (Einlass:�18:45�Uhr),� treten�

der� bekannte� Jazzmusiker� Reiner��

Regel�und�der�Popularkirchenmusiker�

Jan� Keßler� in� der� Apostelkirche� in�

Hamburg#Harburg� auf.� Mit� großer�

Spielfreude�holen� sie�die�alten� Lieder�

des�Evangelischen�Gesangbuchs�in�die�

heu8ge�Zeit.��

Reiner� Regel� verzaubert� den� Zuhörer�

mit� seinem�einfühlsamen�Klarine<en#�

und� Saxophonspiel,� das� sich� mit� den�

Gitarrenklängen� von� Jan� Keßler� wie�

ein�Gemälde�zusammenfügt.�Am�Bass�

komple\ert� Lars� Hansen� das� Trio.�

Obwohl� mit� SacreFleur� etwas� völlig�

Neues� entstanden� ist,� sind� die��

Gesangbuchstücke� in� ihrem�Ursprung�

nicht�verfremdet.��

�

Freuen� Sie� sich� auf� ein� wundervolles�

Konzert� F� und� auf� die� neue� CD,� die�

das�Trio�im�Gepäck�hat.�

�

EintriJ:�15�Euro,�erm.�10�Euro�

Vorverkauf�im�Gemeindebüro.�

�

www.sacrefleur.de�

www.reinerregel.de�

�

Der�Erlös�aus�diesem�Konzert�kommt�

dem� Apostel� Harburg� e.V.� zu� Gute.�

Mitarbeiter� des� Vereins� bewirten� Sie�

an� diesem�Abend�mit�Getränken�und�

kleinen�Snacks.��

S�)�%�F	%Z��
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Der�Apostel�e.V.�präsen8ert…�

SacreFleur�
Reiner�Regel�und�Jan�Keßler�spielen�in�der�Apostelkirche�Hamburg\Harburg�
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Der Burgherr 

Schauspiel\Workshop��
Endlich� findet� wieder� ein� Schauspiel#

Workshop� am� 02.04.2016� von� 10\14�
Uhr�staJ.��

Erneut� steht� es� unter� dem� Mo<o:�

Vom�Text�zur�lebendigen�Rolle.�

Dieser�Workshop� richtet� sich� an� alle,�

die,� unabhängig� vom� Alter,� Freude�

daran�haben,�sich�auf�der�Bühne�aus#

zuprobieren� und� in� das� schau#

spielerische�Handwerk�hinein�schnup#

pern�möchten.�

Die� gesammelten��

Erfahrungen�können�viel#

fäl8g� bereichern:��

sicheres� Au1reten,��

geschulte� S8mme,��

Körperbewusstsein� und�

natürlich� größere� Spiel#

freude� durch� handwerk#

liches�Knowhow.�

Anhand� von� kurzen��

bekannten� und� unbe#

kannten� Texten� werden�

die� vielfäl8gen,�

„schillernden“� Face<en�

der� Rolle� erfahren� und�

erspielt.�Folgende�Fragen�werden�mit�

dem�Text�erarbeitet:�Wer�ist�der�Cha#

rakter?� Wo� kommt� dieser� Charakter�

her?�Wo�geht�der�Charakter�hin?�

Bi<e�bequeme�Kleidung�mitbringen�F�

denn�Theaterarbeit�ist�Körperarbeit.��

Anmeldung�unter:��

worte@sonjaboehm.de� oder� in� unse#

rem�Gemeindebüro�
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Freie�Plätze�in�der�Spielstunde��
In� Apostel� gibt� es� nach� wie� vor� eine�

Spielstunde.� Hier� können� Kinder� von�
zwei� bis� fünf� Jahren� an� bis� zu� vier�
Vormi<agen� für� jeweils� dreieinhalb�

Stunden� betreut� werden.� Dafür� ste#

hen� in� unserem� Kinder#� und� Jugend#

zentrum� „mi<endrin“� helle,� freundli#

che��Räume�und�ein�eigener�Spielplatz�

zur�Verfügung.��

Als� Eltern� können� Sie�wählen,� ob� Sie�

zwei,�drei�oder�vier�Tage� in�Anspruch�

nehmen� wollen.� Grundlage� unserer�

Arbeit� ist� das� christliche� Menschen#

bild.�So�bekommen�Kinder�bei�uns�ein�

sicheres� Fundament� für� ihren� weite#

ren�Weg.��

Dabei� sind� wir� offen� für� alle� Kinder,�

unabhängig� von� einer� Kirchenmit#

gliedscha1.��

Unsere� erfahrenen� Spielstundenleite#

rinnen� Inge� Fismer� und� Margret��

Rogga�sind�mit�viel�Spaß�und�Liebe�im�

Einsatz�und� legen�Wert�auf�eine� indi#

viduelle� und� zugleich� vielsei8ge��

Förderung� der� Kinder.� Dabei� werden�

sie� ehrenamtlich� von� Heidemarie��

Mathein� und� Kris8n� Voß#Mönke��

unterstützt.� Von� Eltern� bekommen�

wir�regelmäßig�die�Rückmeldung,�dass�

sie� den� überschaubaren� Rahmen� in�

nur�einer�Gruppe�mit�14�Kindern�und�

den� liebevollen� Umgang� mit� den��

Kindern�sehr�schätzen.�Da�überdurch#

schni<lich� viele� Kinder� zum� Sommer�

in�die�Vorschule�wechseln,� gibt�es�ab�

September�mehrere�freie�Plätze.��

Anmeldung� und� weitere� Infos� bei��

Rena�Lewitz.�
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In�der�Woche�vor�Ostern�
Das� Osterfest� ist� der� Höhepunkt� des�

„christlichen� Jahres“.� Weihnachten�

feiern� wir� die� Geburt� Jesu� F� wir� fei#

ern,�wie� alles� begann.� Ostern� vollen#

det� sich� das� Leben� Jesu� und�die� Bot#

scha1�Go<es�wird�ganz�deutlich.�

Andachten� in� der�Woche� vor�Ostern�
(„Karwoche“)�
Montag,� Dienstag� und� Mi<woch�

(21.3.� F� 23.3).laden� wir� abends� um�

19:00� Uhr� zu� Andachten� ein.� Hier��

können�wir�nachvollziehen,�was�Jesus�

in�dieser�für�ihn�drama8schen�Woche�

erlebte,� und� uns� auf� Ostern� eins8m#

men.�

Agapemahl� am� Gründonnerstag�
(24.03.2016)�
In� einem� sehr� schönen,� s8mmungs#

vollen� und� ungewöhnlichen� Go<es#

dienst� mit� Abendessen� in� der� Kirche�

erinnern� wir� uns� an� den� letzten�

Abend,�den� Jesus�mit� seinen� Jüngern�

verbrachte,� und� feiern� ihn� nach.� Der�

Go<esdienst� dauert� von� 19:00� bis�

21:00� Uhr.� Das� Essen� wird� einfach,�

aber�sehr�feierlich�sein.��

In� diesem� Go<esdienst� kann� man�

nachempfinden� und� erleben,� worum�

es� in�unserem�Glauben�wirklich�geht.��

Bi
e melden Sie sich an,� wenn� Sie��
dabei� sein� wollen,� denn� wegen� des�
begrenzten� Platzes� ist� auch� die� Teil\
nehmerzahl�begrenzt!��
(Anmeldung�in�unserem�Gemeindebü#

ro� bis� spätestens� zum� Montag,�

21.3.16).� Bi<e� bedenken� Sie:� Es� kön#

nen� schon� vor� diesem� Termin� alle�

Plätze�vergeben�sein.��
 

Claus Scheffler 
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Der�MorgengoJesdienst�
ist�ein�Go<esdienst�in�„aufgelockert#klassischer“�Form�mit�Orgelmusik.�

Die�PunktgoJesdienste�
feiern�wir� in�moderner� Form�mit� Bands.� Falls� Sie� neu� dabei� sind,�werden� Sie�

sich� schnell� zurechSinden� oder� können� sich� an� einen� der� vielen� Mitarbeiter�

wenden.�Parallel�zum�„Punkt�11“�gibt�es�für�Kinder�von�0#12�Jahren�den�Kinder#

go<esdienst� „Schatzinsel“.� Dabei� hat� jede� Altersgruppe� ihre� ganz� eigene�

„Schatzinsel“.�Nach�dem�„Punkt�11“�können�Sie�bei�uns�zu�Mi<ag�essen.�

Der�„F2F�`�JugendgoJesdienst“�
ist�ein�moderner�Go<esdienst,�den�Jugendliche�gestalten,�und� in�den�sie�auch�

Erwachsene�herzlich�einladen.��

Für�jeden�Tag�der�Woche�
O1mals�bieten�wir�Ihnen�für�die�dann�folgende�Woche�ein�Faltbla<�mit�kurzen�

Andachten�an.�Das�ermöglicht� Ihnen,�Go<�an�jedem�Tag�etwas�näher�zu�kom#

men.� Die� Faltblä<er� finden� Sie� in� der� Kirche� und� auf� unserer� Homepage� im��

Bereich�„Downloads“.��

Wir�freuen�uns,�Sie�zu�unseren�Go<esdiensten�einladen�zu�können.�Hier�feiern�

wir� gemeinsam�unseren�Glauben,� und� hier� ist� auch� die� beste�Möglichkeit� für�

Sie,�andere�Gemeindemitglieder�kennen�zu�lernen.�

Unsere�Go<esdienste�sind�sehr�unterschiedlich� in�Form,�S8mmung�und�Ambi#

ente.�Aber� inhaltlich�geht�es� in�allen�Go<esdiensten�um�unseren�Glauben�und�

um�Go<:�Wir�wollen�mit�ihm�feiern.�

Und�dies�sind�unsere�GoJesdienste:�

1.�Sonntag�
im�Monat:�

11Uhr:�

„Punkt�11“�und�

„Schatzinsel“�

(für�Kinder)�

18�Uhr:�Face�2�

Faith�(Jugend#

go<esdienst)�

� 2.�Sonntag�
im�Monat:�

10:30�Uhr:�

Morgen#�

go<esdienst.�

18�Uhr:�

„Punkt�18“�

� 3.�Sonntag�
im�Monat:�

11�Uhr:�

„Punkt�11“�und�

„Schatzinsel“�

(für�Kinder)�

18�Uhr:�Face�2�

Faith�(Jugend#

go<esdienst)�

� 4.+5.�Sonntag�
im�Monat:�

10:30�Uhr:�

Morgen#�

go<esdienst.�

18�Uhr:�

„Punkt�18“�

G���%&��%A&�%�
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Willkommen�zu�unseren�GoJesdiensten!�



�

�

�

G���%&��%A&�%�
17�

M`ab�2016�

GoJesdienstreihe�„Kreuzweise“�
im�Morgen\,�und�in�den�Punkt\GoJesdiensten�

Sonntag,�6.�März��(Thema:�„Steuersparmodelle“�`�Lukas�20,�20\26)�
11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Burkhard�Senf�

� � mit�„Schatzinsel“�

Sonntag,�13.�März��(Thema:�„Wir�schaffen�das...“�`�Lukas�21,�1\4)�
10:30�Uhr� Go<esdienst�� � � � � Peter�Rondthaler�

� � mit�Abendmahl�

� � Es�spielt�der�Posaunenchor�Harburg�

18:00�Uhr� „PUNKT�18“#Go<esdienst� � � Joss�Poté�

Sonntag,�20.�März��(Thema:�„Das�Mordmo@v“�`�Lukas�20,�9\17)�
11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Felix�Gehring�

� � mit�„Schatzinsel“�

18:00�Uhr� Face�2�Faith�F�Jugendgo<esdienst� � F2F�F�Team�

Um�die�Osterzeit�

Montag,�21.�März,�bis�MiJwoch,�23.�März�
Jeweils�19:00�Uhr� Andachten�� � � � � Claus�Scheffler�

� � � zu�den�Texten�der�Passionsgeschichte�

Gründonnerstag,�24.�März���
19:00�Uhr� Agapemahl�(in�der�Kirche)� � � Claus�Scheffler�

� � (siehe�Seite�15�d�Achtung:�Bi<e�anmelden!!)�

Karfreitag,�25.�März�
10:30�Uhr� Go<esdienst�mit�Abendmahl� � � Burkhard�Senf�

� � Es�singt�der�Apostelchor�

15:00�Uhr� Kinderkirche�spezial:� � � � Rena�Lewitz�

� � Der�Kinderkreuzweg�(in�der�Kirche�s.S.23)��

Ostersonntag,�27.�März��
10:30�Uhr� Ostergo<esdienst� � � � � Claus�Scheffler�

� � Es�singt�der�Apostelchor�

Ostermontag,�28.�März�
10:30�Uhr� Taufgo<esdienst� � � � � Burkhard�Senf�

�
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GoJesdienstreihe�„Einwortglaube“�
im�Morgen\,�und�in�den�Punkt\GoJesdiensten�

Sonntag,�3.�April��(Thema:�„MUT“)�
11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Claus�Scheffler�

� � mit�„Schatzinsel“�

18:00�Uhr� Face�2�Faith�F�Jugendgo<esdienst� � F2F�F�Team�

Sonntag,�10.�April��(Thema:�„STÄRKUNG“)�
10:30�Uhr� Go<esdienst�� � � � � Rena�Lewitz�

18:00�Uhr� „PUNKT�18“#Go<esdienst� � � Rena�Lewitz�

Sonntag,�17.�April��(Thema:�„ZWEIFEL“)�
11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Claus�Scheffler�

� � mit�„Schatzinsel“�

18:00�Uhr� Face�2�Faith�F�Jugendgo<esdienst� � F2F�F�Team��

Konfirma@onszeit�

Samstag,�23.�April�
11:00�Uhr� 1.�Konfirma8on� � � � � F.Gehring�/�C.Scheffler�

� � � � � � � � � und�Team�

10:00�Uhr� Kinderkirche�im�„mi<endrin“�(2h)� � mit�Rena�Lewitz��

Sonntag,�24.�April�
11:00�Uhr� 2.�Konfirma8on� � � � � F.�Gehring�/�C.Scheffler�

� � � � � � � � � und�Team��

18.00�Uhr� „PUNKT�18“#Go<esdienst���(„ZEIT“)� � David�Sills��

Samstag,�30.�April�
11:00�Uhr� 3.�Konfirma8on� � � � � F.�Gehring�/�C.Scheffler�

� � � � � � � � � und�Team�

15:00�Uhr� 4.�Konfirma8on� � � � � F.�Gehring�/�C.Scheffler�

� � � � � � � � � und�Team�� �

Sonntag,�1.�Mai��(Thema:�„HERZ“)�
11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Felix�Gehring�

� mit�„Schatzinsel“�

18:00�Uhr� Face�2�Faith�F�Jugendgo<esdienst� � F2F�F�Team���
�
�
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Donnerstag,�5.�Mai�`�Chris@�Himmelfahrt�
10:30�Uhr� Go<esdienst�� � � � Anne<e�Sandig�

Sonntag,�8.�Mai��(Thema:�„DUETT“)�
10:30�Uhr� Go<esdienst�� � � � Anne<e�Sandig�

18:00�Uhr� „PUNKT�18“#Go<esdienst� � Anne<e�Sandig�

Zwischenspiel:�Pfingsten�

Sonntag,�15.�Mai,�Pfingstsonntag��(Thema:�„Der�Atem�GoJes“)�
11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � Claus�Scheffler�

� � mit�„Schatzinsel“�

Montag,�16.�Mai,�Pfingstmontag�
10:30�Uhr� Open�Air#Go<esdienst� � � Pastoren�aus�der�� � �

� � an�der�Sinstorfer�Kirche� � � Region�Harburg#Süd�

� � (Bus�143�bis�Sinstorfer�Kirche)� � (mit�A.�Sandig)�

�

GoJesdienstreihe�„Ich�habe�eine�Freundin,�die…“�
„Ich�habe�einen�Freund,�der...“��
im�Morgen\,�und�in�den�Punkt\GoJesdiensten�

Sonntag,�22.�Mai�� (Thema:�„…...deren�Traum�geplatzt�ist“�
10:30�Uhr� Go<esdienst�� � � � Claus�Scheffler�

� � mit�Abendmahl�

18:00�Uhr� „PUNKT�18“#Go<esdienst� � Claus�Scheffler�

Samstag,�28.�Mai�
10�:00�Uhr� Kinderkirche�im�„mi<endrin“�(2h)� � mit�Rena�Lewitz��
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GoJesdienste�in�der�Altenwohnanlage�St.�Vinzenz�(Lichtenauer�Weg�9):�

am�7.�März,�4.�April�und�2.�Mai��jeweils�15:00�Uhr�

Kirchencafé:�Nach�dem�klassischen�Morgengo<esdienst�
Apostelpub:�Ausklang�nach�dem�„Punkt�18“�

TreffPUNKT:�Mi<agessen�nach�dem�„Punkt�11“�

Eine\Welt\Stand:�Ist�nach�den�Go<esdiensten�geöffnet�

20�
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Mhf/�Jijf�2016�

Sonntag,�29.�Mai��(Thema:�„…die�nicht�streiten�kann“)�
10.30�Uhr� Go<esdienst�� � � � � Rena�Lewitz�

18.00�Uhr� „PUNKT�18“#Go<esdienst� � � Rena�Lewitz�

Sonntag,�5.�Juni��(Thema:�„…die�nicht�an�GoJ�glaubt“)�
11.00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Felix�Gehring�

� � mit�„Schatzinsel“�

18.00�Uhr� Face�2�Faith�F�Jugendgo<esdienst� � F2F�F�Team�

Sonntag,�12.�Juni��(Thema:�„…die�Moslem�ist“)�
10.30�Uhr� Go<esdienst�� � � � � David�Sills�

18.00�Uhr� „PUNKT�18“#Go<esdienst� � � David�Sills��

�
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Auferstandener�Jesus,�

immer�klopfst�du�an�die�Tür�meines�Herzens.�

Und�ich�überrasche�mich�dabei,�dir�zu�sagen:�

Die�Tage�vergingen,�und�ich�antwortete�dir�nicht.�

Mauern�von�Zögern�türmen�sich�auf�

und�ließen�mich�weit�von�dir,�Christus,�

weit�vom�heiligen�Geist�abkommen.�

Aber�du,�Christus,�wolltest�nicht�einige�Bruchstücke,�

sondern�mein�ganzes�Leben.�

Und�wir�hörten�deine�leise�S8mme;�

„Komm�und�folge�mir�nach!“�

 

Frère Roger Schutz 

Gebet�aus�Taizé�
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Angebote�für�Kinder�(Kontakt:�Rena�Lewitz,�76�10�11�16)�

Schatzinsel�Kinder.Go<es.Dienst�0#12�J.�am�1.�+�3.�So�im�Monat,�11�Uhr�

Kinderkirche��5#11�Jahre�gemäß�Ankündigung�samstags,�10#12�Uhr�

Eltern#Kind#Café�und�Eltern#Kind#Gruppen��

Kinderspielstunde�2#6�Jahre�Mo/Mi�9:00#12:30�Uhr,�Do/Fr�8:30�#12:00�Uhr�

Christliche�Pfadfinder�(siehe�letzte�Seite)�

Angebote�für�Jugendliche�/�junge�Erw.�(Kontakt:�Felix�Gehring,�760�08�04)�

Konfirmandenunterricht�(siehe�Seite�8+9)�

»Face�to�Faith«�Jugendgo<esdienst�ab�12�J.;�1.+�3.��So�im�Monat�18�Uhr�

Kleingruppen/Hauskreise�für�Jugendliche�ab�15�J.��

Christliche�Pfadfinder�Jugendliche�ab�12�J.�

Abenteuerlager�in�Schweden�in�den�Sommerferien�ab�12�J.�

Kleingruppen�für�Erwachsene�(Kontakt:�Burkhard�Senf,�760�06�71)�

Genesis#Kleingruppen�(Hauskreise�bzw.�Glaubensgesprächskreise)��

14#�tägig;�Mo#Do,�viele�Gruppen�für�jedes�Alter�F�wir�beraten�Sie�gern!��

Gebetsgruppen��Di�19#20�Uhr;�Fr�10:00#10:45�Uhr�

Hören�auf�Go<es�Wort�(Bibellesungen)�Mo�18:00#19:30�Uhr,�ungerade�Wochen�

Musikgruppen�für�Erwachsene�(und�z.T.�Jugendliche)�

»Hosanna#Chor«�20#60�J.�Do�21:00�Uhr;�Uli�Timm,�Tel.:�79�140�140�

»Apostelchor«�Frauen�ab�25�J.�jew.�Di.�19:45�Uhr;�M.Rondthaler,�Tel.:�790�48�84�

Musikerpool�für�die�PUNKT#Go<esdienste,�Jens�Klassen,�Tel.:�761�02�934��

Diakonietreffen�für�Erwachsene�(Kontakt:�Rena�Lewitz,�76�10�11�16)�

Gruppe�f.�Verwitwete/Geschiedene��

jeden�1.�Dienstag�im�Monat�16#18Uhr�/�jeden�3.�Mi<woch�im�Monat�19#21�Uhr�

Diakonie#Café�Spenden�für�fairKauf,��letzter�Montag�im�Monat�17#19�Uhr�

Gemeins.�Mi<ags8sch�(alle)�1.�Fr�im�Monat�12:30�Uhr�(Anmelden�bis�Di�vorher)�

Angebote�für�Senioren�(Kontakt:�Claus�Scheffler,�761�14�651)�

Seniorenkreis�ab�70�J.�1.+3.�Mi�im�Monat�15�Uhr�

Seniorenfrühstück,�Ausfahrten�und�Reisen�(siehe�Seite�29)�

R%B%	Ch&&�B%�G�ZXX%A�
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Regelmäßige�Gruppen�in�Apostel�
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Kinder� von� 5#11� Jahren� aufgepasst:�

Am� 25.�März� (Karfreitag)� gibt� es� von�

15:00#17:00� Uhr� eine� „Kinderkirche�

spezial“� direkt� in� der� Kirche!� Warum�

hängt� eigentlich� das� Kreuz� in� der��

Kirche?� Was� bedeutet� es?� Warum�

feiern�wir�Ostern?�Und�was�passierte�

genau�mit� Jesus� davor?�Was� hat� das�

Ganze�eigentlich�mit�uns�zu� tun?�Kin#

der� haben� viele� Fragen,� auf� die� auch�

viele�Eltern�schwer�Antworten�finden.�

Manche� Antworten� begreifen� Kinder�

(und� Erwachsene)� auch� nicht� beim�

bloßen� Zuhören.� An� diesem� Tag� ge#

staltet�unser�Kinderkirchenteam�einen�

Kinderkreuzweg� in� der� Kirche.� Dabei�

werden� wir� gemeinsam� entdecken�

und� erleben,� was� es� mit� diesem� be#

sonderen� Tag� auf� sich� hat.� Das� wird�

spannend�und�ereignisreich!�Wir�freu#

en�uns�auf�viele�Kinder,�die�dabei�mit#

machen!��

Eine�Anmeldung�ist�nicht�notwendig.��

R%B��A�	%�Mh�%	&�
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Kinderkreuzweg�am�Karfreitag�
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Wer� ist� BriJa� Rietzke?� � � BiJe� eine�
kurze�Vorstellung�

Ich�bin�Bri<a�Rietzke,�werde�im�nächs#

ten� Monat� 53� Jahre� alt,� bin� Mu<er�

zweier�erwachsener�Söhne,�die�beide�

nicht�mehr�zu�Hause�wohnen.� Ich�bin�

Ökotrophologin� und� verdiene� mein�

Geld� mit� Yoga#Unterricht,� leite� Rü#

cken#fit#Stunden� und� Abnehmkurse�

bei�der�Turnerscha1�Harburg.�

�

Seit�wann�und�warum�bist�Du� in�der�
Apostelgemeinde?�

Seit�fast�15�Jahren�bin�ich�in�der�Apos#

telgemeinde.�Ich�bin�dort�durch�einen�

Umzug� gelandet,� war� vorher� in��

Rönneburg�und�dort� sehr�ak8v� in�der�

Bugenhagengemeinde.�

Ich�bin� in�die�Nähe�der�Apostelkirche�

gezogen� und� dann� zufällig� in� einem�

Taizé#� Go<esdienst� gelandet.� Meine�

Jungs� haben� sich� für� den� Konfirman#

denunterricht� angemeldet� und� ich�

habe� die� frühere� Pastorin� Sabine�

Ramm#Böhme�kennengelernt.�Die�hat�

mich�gefragt�hat,�ob�ich�Lust�hä<e�an�

einem� Emmaus#Glaubenskurs� teilzu#

nehmen�und�nachdem�der�Kurs�abge#

schlossen�war,� kam�die� zweite� Frage,�

„Willst�Du�nicht�auch�mal�diesen�Kurs�

leiten?“� Ich�habe� zuges8mmt.� Ja,�das�

war�mein�Eins8eg�in�Apostel.�

�

Du� engagierst� Dich� ehrenamtlich� in�
Apostel� und� einem� Projekt� in� Sierra�
Leone.�Was�machst�Du�da?�
Im� Januar� 2010� hat� Claus� Scheffler�

mich� zu� einem�Willow#Kongress� nach�

Karlsruhe� „mitgeschlei1“.� Dort� hat's�

mich� total� gepackt.� Ich� habe� einen�

Videoclip�mit�Jessica�Jackley�zum�The#

ma�Mikrokredit#Vergabe� in�Afrika� ge#

sehen.�Das�hat�mich�sehr�berührt�und�

in�diesem�Augenblick�wusste� ich,�wa#

rum�ich�jetzt�hier�auf�diesem�Kongress�

sein� sollte.� Es� war� eine� Begegnung��

mit�dem�Heiligen�Geist.�Zu�Hause�ha#

be� ich� die� Idee� der� Mikrokredit#

Vergabe�mit�meinem�Mann�disku8ert.�

Lutz� war� Feuer� und� Flamme.� Und�

dann�ha<en�wir�die�Idee,�ein�Entwick#

lungshilfeprojekt� in� Sierra� Leone� zu�

Außenmühlengespräch�mit�BriJa�Rietzke��
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starten.�Wir� haben� zu� einer� S81ung,�

die� Erfahrung� auf� diesem� Gebiet�

ha<e,� Kontakt� aufgenommen� und�

entschieden,� ein� Ausbildungszentrum�

zu� bauen.� Dazu� haben�wir� in� Bonthe�

ein� Grundstück� gekau1� usw.� Zurück�

aus� dem� Projektgebiet� ging� es� ans�

Fundraising� für� den� Bau� des� Gebäu#

des,� Equipment� und� Containerver#

schiffung.� �

Der�Projektstart�ist�im�Juni�dieses�Jah#

res�5�Jahre�her,�also�schon�ein�kleines�

Jubiläum.�

Das� Großar8ge� ist,� Apostel� ist� schon�

recht� früh� einges8egen,� Menschen�

aus�Apostel�haben�das�Projekt�unter#

stützt,�Türen�für�uns�geöffnet�und�da#

für� gesorgt,� dass� wir� die� Aussta<ung�

zusammen� bekommen� und� dann� hat�

die� Gemeinde� � die� eine� oder� andere�

Kollekte� auch� in� das� Projekt� fließen�

lassen.�

�

Ist� für� Dich� das� Bonthe\Projekt� ein�
Beispiel� dafür,�wie�man� vor�Ort� hel\
fen� und� damit� die� Mo@va@on� für�
Flucht� nach� Europa� eindämmen�
kann?�

Flucht� aus� wirtscha1lichen� Gründen�

unbedingt,� denn� Bildung� ist�

der� Schlüssel� schlechthin,� um�

der� Armut� zu� enSliehen� und�

um� überhaupt� in� irgendeiner�

Form� leben� zu� können,� ein�

Einkommen� zu� haben,� seinen�

Lebensunterhalt� zu� bestrei#

ten,� zu� wissen� wie� es� am�

nächsten� Tag� weitergehen� kann.� In�

Gesprächen� mit� jungen� Menschen�

haben�wir�erfahren,�dass�es�eine�8efe�

Heimatverbundenheit� und� Liebe� zum�

eigenen� Land� gibt.� Ausnahme� ist� na#

türlich�eine�Kriegssitua8on�oder�poli8#

sche�Verfolgung!��

�

Kannst� Du� Dir� „Bonthe\Projekte“�
auch�an�anderen�Orten�vorstellen?�

Unbedingt�ja,�dieses�Center�ist�ja�nicht�

nur� ein� Ausbildungscenter,� es� ist� viel�

mehr,� es� gibt� ausbildungsbegleitende�

Kurse,� z.B.� Peace#Building� also� Ge#

waltpräven8on,� Gesundheitsprophy#

laxe,� auch� Freizeitak8vitäten,� die� an#

geboten�werden�wie�Sport,�Musik,�das�

Thema�Mann�F�Frau.�Das�ist�großar8g.�

Und� dann� schar� so� ein� Projekt��

Arbeitsplätze.� In� unserem� Fall� in�

Bonthe� können� sich� schon� 2� junge�

Männer� neben� der� Ausbildung� durch�

gelegentliche� Arbeiten� ein� kleines��

Zubrot� verdienen�und� sind� insgesamt�

8� Menschen� in� Lohn� und� Brot��

gebracht� worden,� die� Ausbilder,� die�

Sicherheitsleute,� Hauswirtscha1s#

Ladys�etc.�

Bafllh�Rfmlbnm��
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Ora�et�Labora�`�Tag�

So�nennen�wir� den� Samstag,� an�dem�

wir� einmal� im� halben� Jahr� uns� mit�

allen� treffen,� die� Lust� haben,� unsere�

Räume� und� unser� Gelände� auf� Vor#

dermann� zu� bringen.� Der� nächste�

„OeL#Tag“� ist� am� Samstag,� 9.� April,�

von�9�F�13�Uhr.�Da�kann�jeder�mitma#

chen,� der� gerne� zupacken� mag.� Das�

Team�ist�ne<,�man�gehört�schnell�da#

zu�und�hat�meistens�viel�Spaß.�

Familienfreizeit�

Vom� 6.� F� 8.�Mai� sind� 60� Kinder� und�

Erwachsene�auf�einer�Familienfreizeit�

in�Mözen�bei�Bad�Segeberg.�Die�Frei#

zeit�war�sehr�schnell�ausgebucht�F�wir�

freuen� uns� über� die,� die� dabei� sind,�

und� begleiten� sie�mit� unseren� Gebe#

ten.��

Apostel\Tours�

Wir�bieten�in�jedem�Jahr�interessante�

Reisen�an,�auf�denen�wir�andere�Län#

der� erkunden,� unsere� Gemeinscha1�

genießen�und�der�Geschichte�unseres�

Glaubens� auf� die� Spur� kommen.� In�

diesem�Jahr�fahren�wir�nach�Irland�(7.�

F� 16.� Juni)� und� auf� die� Liparischen�

Inseln� (das� sind� die� Vulkaninseln� vor�

Sizilien,�12.�F�19.�September).�An�der�

zweiten� Reise� können� Sie� noch� teil#

nehmen,�es�gibt�noch�freie�Plätze.�

Diese� Reisen� werden� von� Jürgen��

Nowak�organisiert�und�geleitet.�Wenn�

Sie� Interesse� haben� und� rechtzei8g�

informiert� werden� möchten,� schrei#

ben� Sie� eine� Mail� an� Apostel#

Tours@kabelmail.de.� Lassen� Sie� sich�

in�den�Info#Verteiler�aufnehmen.�

Auf�Luthers�Spuren�

Im�kommenden�Jahr�begeben�wir�uns�

vom�7.�F�17.�Juli�auf�die�Spuren�Mar#

8n� Luthers.� Es� ist� ja� das� Jubiläums#

jahr:� 500� Jahre� Reforma8on.� Im�

nächsten� Gemeindebrief� informieren�

wir�Sie�genauer.�Wenn�Sie� früher�Be#

scheid� wissen� wollen,� lassen� Sie� sich�

in� den� Verteiler� von� Apostel#Tours�

aufnehmen.� Auf� dieser� Reise� wird�

neben� Jürgen� Nowak� auch� Pastor�

Scheffler�dabei�sein.�

Abenteuerlager�

Jugendliche� sind� auch� in�diesem� Jahr�

wieder� herzlich� eingeladen� zu� einer�

sommerlichen�Reise� ins� Abenteuerla#

ger� nach� Schweden� (29.7.� F� 11.8.).�

Das�Gelände�liegt�direkt�an�einem�See�

in� Smaland.� Es� werden� Touren� mit�

Kanus,� Fahrrädern� oder� zu� Fuß� ge#

macht�und�es�gibt�ein�abwechslungs#

reiches� Gruppenprogramm.� Aus�

Apostel�wird�wieder�eine�Gruppe�da#

bei� sein,�ebenso�aus�einigen�anderen�

Gemeinden.�Insgesamt�sind�bis�zu�150�

Jugendliche�dabei.�Weitere�Informa8#

onen� gibt� unser� Gemeindepädagoge�

Felix�Gehring.�

Infotelegramm�
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RegionalgoJesdienst��
am�Pfingstmontag�

Am� Pfingstmontag,� 16.� Mai� 2016,�

10.30�Uhr,�feiern�wir�einen�gemeinsa#

men�Go<esdienst�mit� allen� evangeli#

schen� Gemeinden� aus� der� Region�

„Harburg#Süd“.�Dazu�gehört�die�Sinst#

orfer� Gemeinde,� die� Bugenhagen#

Gemeinde� aus� Rönneburg,� die� Paul#

Gerhard#Gemeinde� aus� Wilstorf,� die�

Auferstehungsgemeinde� aus� Marm#

storf,� und� wir,� die� Apostelgemeinde�

aus�Eißendorf.�Wir�feiern�den�Go<es#

dienst� open� air� auf� dem� großen�

Grundstück� am� Gemeindehaus� der�

Sinstorfer�Kirche�(Sinstorfer�Kirchweg;�

Metro#Bus� 14� bis� zur� gleichnamigen�

Haltestelle).�Die�Musik�macht�der�Po#

saunenchor.� Kinder� und� Erwachsene�

feiern� gemeinsam� einen� sehr� ab#

wechslungsreichen�Go<esdienst.�Und�

im� Anschluss� haben� wir� noch� genü#

gend� Zeit� für� Gespräche� und� Grill#

würste.�

�

�

Ein�großer�Tannenbaum\Dank.�

Weihnachten� ist� schon� etwas� her,�

aber�wir�denken�immer�noch�dankbar�

an� die� Tannenbaum#Spender� zurück.�

Vielleicht� haben� Sie� ja� den� Baum� für�

das� kommende� Weihnachtsfest� in�

Ihrem�Garten.�Bi<e�sprechen�sie�Pas#

tor�Scheffler�an.�

Seniorenprogramm�

Auf�der�übernächsten�Seite� laden�wir�

ein�zur�Senioren#Geburtstagsfeier�und�

zum� Senioren#Frühstück.� Aber� wir�

haben� noch� weitere� Angebote,� zu�

denen�wir�alle�Senioren�herzlich�einla#

den:�An�jedem�1.�und�3.�Mi<woch�im�

Monat,� jeweils� von�15�bis�16.30�Uhr,�

treffen� sich� Senioren� zu� unterhaltsa#

men�Nachmi<agen� im�Saal�unter�der�

Kirche.� Es� sind� „offene“� Gruppen� F�

d.h.� jeder,� der�möchte,� kann� einfach�

dazu�kommen.�Es� gibt�natürlich�auch�

Kaffee� und� Kuchen.� Und� wenn� je#

mand� abgeholt� werden�möchte,� ver#

suchen�wir,�das�zu�organisieren.�Bi<e�

melden�Sie�sich�in�diesem�Falle�in�un#

serem�Gemeindebüro�bei�Fr.�Lafendt.�
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Bericht�zur�regionalen�Mädchenarbeit�
Es� gab� 4� Mädchengo<esdienste� in�

den� Gemeinden.� Zwei� feierten�wir� in�

Marmstorf� ,� einen� in� Wilstorf� und��

einen� in� der� Bugenhagenkirche��

Rönneburg.� Exemplarisch� möchte� ich�

von�einem�berichten.��

Am� 16.� Januar� feierten� wir� mit� 50��

Jugendlichen� einen� besinnlichen��

ersten� Mädchengo<esdienst.� Es� gab�

das�Musikvideo�von�Colbie�Callait�mit�

dem� Song� „Try� „,� persönliche� State#

ments� zur� Jahreslosung� „� Nehmt��

einander� an,�wie�Christus� euch� ange#

nommen� hat� zu� Go<es� Lob“.� Es� gab�

ein� besonderes� Wandel#Agapemahl�

und� Sta8onen� wie� Lebenswünsche,�

Steine� versenken,� ein� Kreuzzeichen�

empfangen.�Es�wurde�ein�besonderer�

Go<esdienst� mit� viel� Bewegtheit� äu#

ßerlich�wie�innerlich.�Wie�kann�es�ge#

hen,�dass�ich�Menschen�annehme,�mit�

denen� ich� mich� schwer� tue� ?� Ein��

Kerzengebet� schloss� diesen� Go<es#

dienst�ab.��

Das� Mädchenspektakel� ist� ein� mul8#

kulturelles�Projekt�das�im�letzten�Jahr�

sein� 20.� Jubiläum� feierte.� Mit���

11� Mädchen� nahmen� wir� an� den��

Angeboten�teil.�Wir�lernten�u.a.�ande#

re� Mädchen� aus� Trägern� der��

Mädchenarbeit� Hamburgs� kennen,�

coole�Mädchenbands,�nahmen�teil�an�

krea8ven�Workshops,� wie� Kickboxen,�

ein�Rollstuhlparcour,�Hennabemalung�

und� T#Shirts� bedrucken.� Ein� sehr��

interessanter�Tag.��

Mädchenfreizeit�

Mit� 28� Mädchen� ging� es� ab� nach�

Güby,� einem� Freizeitheim� an� der�

Schlei.� Es� gab� einen� Kennlern#� und�

Spieleabend.�Wir�hörten�Geschichten,�

schauten� einen� Film� und� waren��

krea8v� in� Sachen� Malen� auf� Lein#

wände� und� Plätzchen� backen.� Es��

wurde� ein� gelungenes� Wochenende�

mit� vielen� spannenden� Augenblicken�

bei� Kerzenschein� und� Küchen#

gesprächen.��

�

�

�

�

In� diesem� Jahr� wird� es� wieder� Ange#

bote� � der�Mädchenarbeit� geben.� An#

gedacht� ist� ein� regionaler� Mädchen#

tag,� Besuch� des� Mädchenspektakels,�

eine� Mädchenfreizeit� und� spezifische�

Angebote� in� den� jeweiligen� Gemein#

den.� � Infos� bei� Katja� Middelhoff�

(Katja.Middelhoff@kirchemarmstorf.de�)�

Die� Termine� werden� noch� festgelegt��

und�dazu�wird�ein�Flyer�der�regionalen�

Mädchenarbeit� in� den� Gemeinden�

ausgelegt.� Ihnen� und� Euch� ein� erfüll#

tes�Jahr�2016.��

Eure/ Ihre Katja Middelhoff 
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Gern�möchten�wir�wieder�mit�Ihnen�gemeinsam�im�Kirchencafé�frühstücken!�

Nächste�Termine�sind�Samstage:��

9.�April�2016�und�11.�Juni�2016,�jeweils�um�9:30�Uhr.�

Um�planen�zu�können,�bi<en�wir�Sie,�sich�jeweils�spä#

testens� 1�Woche� vorher� bei� Rosi� Rust� (Tel.� 040/790�

48� 42)� oder� Heidi� Grabosch� (Tel.� 040/760� 70� 15)��

anzumelden��oder�sich�ggf.�auch�diesmal�abzumelden.�

Wir�freuen�uns�auf�Sie!��

� ��������Rosi Rust und Heidi Grabosch�

Alle�Senioren�ab�70�Jahren,�die�im�Januar,�Februar�und�März�Geburtstag�ha<en,�

sind�herzlich�eingeladen�zu�unserer�Geburtstagfeier�im�Saal�unter�der�Kirche,�

Hainholzweg�52,��

Donnerstag,�7.�April��2016,�von�15:00�bis�17:00�Uhr.��
Damit�wir�planen�können,�melden�Sie�sich�bi<e�an�im��

Kirchenbüro��Telefon:�761�14�650�oder�bei�Ingeborg�Nowak�

Telefon:�792��49�61.�

Wenn�Sie�einen�Fahrdienst�benö8gen,�melden�Sie�sich�eben#

falls� im� Kirchenbüro� und� bringen� Sie� gern� noch� einen�Gast�

mit.�� �

� � � ���Ingeborg Nowak und Team 

S%A���%A��A�AX�&�%	�
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Seniorengeburtstag�

Seniorenfrühstück�
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(Der�Service�für�den�Terminkalender�oder�die�Pinnwand!)�

März�

24.03.��19:00�h� � Agapemahl�

25.03.��10:30�h� � Karfreitagsgo<esdienst�mit�Chor�

� ����� 15:00�h� � Kinder�F�Kreuzweg��

27.03.��10:30�h� � Festlicher�Ostergo<esdienst�mit�Chor�

April�

09.04.� 18:00�h�� Running�meal�

18.04.� 19:30�h� Vollversammlung�Apostel�e.V.�

23.04.� 11:00�h�� Konfirma8on��

24.04.� 11:00�h�� Konfirma8on��

30.04.� 11:00�h�� Konfirma8on���

� ����� 15:00�h� Konfirma8on��

�� � 11:00�h�������Kinderfrühlingsfest�im�mi<endrin�(bis�15�Uhr)�

Mai�

06.#08.05.16� � Familienfreizeit���

16.05.� 10:30�h� � Pfingstmontag�F�Regionalgo<esdienst�in�Sinstorf��

28.05.� 19:30�h� � Sacre�Fleur�#�Konzert�

Juli�/�August�

09.07.��14:00�h� �Tauf#Punkt�mit�Bandmusik�

19.07.#30.07.16�������Seniorenreise�

21.07.#05.08.16�������Ferienprogramm�für�Kinder�

28.07.#11.08.16���� �Abenteuerlager�(2�Gruppen�à�16�Personen)�

September�/�Oktober�

05.09.���17:00�h�� Einschulungs#Go<esdienst��

23.09.� 19:30�h� MEHR#Seminare�in�Apostel���

30.09.� 19:30�h� MEHR#Seminare�in�Apostel���

07.10.� 19:30�h� MEHR#Seminare�in�Apostel���

H�B$	�B$�&�
34�

Apostel\Highlights�
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Gemeindebüro� Gemeindesekretärin�Eliane�Lafendt� �
Hainholzweg�52� Tel.:�� (040)�761�14�65#0� � �
21077�Hamburg� Fax:� (040)�761�14�65#4�
� Email:�buero@apostel#harburg.de�
Öffnungszeiten:� Di,�Fr:�08:30#12:00�Uhr�·�Do:�16:00#18:00�Uhr�

Kinder\�und� Gemeindepädagoge�Felix�Gehring� �
Jugendzentrum� KonfirmandenF�und�Jugendarbeit�
“miJendrin”� Sprechzeit:�Di:�09:30#12:00�Uhr�
Beerentalweg�35c� Tel.:� (040)�760�08�04�
21077�Hamburg� Email:�felix.gehring@apostel#harburg.de� �
� � �
� Diakonin�Rena�Lewitz� �
� Gemeindediakonie�und�Arbeit�mit�Kindern�
� Sprechzeit:�nach�Vereinbarung�
� Tel.:� (040)�7610�1116�
� Email:�rena.lewitz@apostel#harburg.de�

Kirchengemeinderats\� Dr.�Sabine�Koenecke� �
vorsitzende� Tel.:�� (040)�75�11�62�71�
� Email:�sabine.koenecke@apostel#harburg.de�

Kinderspiel\� Inge�Fismer� Mo�&�Mi� Tel.:�� (040)�760�60�60�
gruppen� Margret�Rogga� Do�&�Fr� Tel.:�� (040)�765�93�66�

Anmeldungen zu den Spielgruppen nur über Diakonin Rena Lewitz 

Apostel�Harburg�e.V.� Michael�Noack� � � Tel.:�� (040)�790�27�532�

Spendenkonto� Hamburger�Sparkasse�·�IBAN:�DE24�2005�0550�1275�1224�12��

� Email:�foerderverein@apostel#harburg.de�

Pfadfinder� Nadja�Klusowski�und�Lisa�Paul� ��
� Stammesleitung@vcp#mce.de� Web:�www.vcp#mce.de�

Apostel�Homepage� www.apostel#harburg.de� � ��

Konten����������Hamburger�Sparkasse,�IBAN:�DE05�2005�0550�1275�1221�72�
Gemeinde����Kreissparkasse�Harburg#Buxtehude,��IBAN:�DE71�2075�0000�0090�2896�12�

Pastorat�Nord� Pastor�Claus�Scheffler� �
Hainholzweg�52� Tel.:�� (040)�761�14�65#1�
21077�Hamburg� Email:�claus.scheffler@apostel#harburg.de�

� �

Montag�ist�der�freie�Tag�der�Pastoren�

Pastorat�Süd� Pastor�Burkhard�Senf� �
Beerentalweg�35c� Telef.�am�besten�zu�erreichen� �
21077�Hamburg� Dienstags�09.00#10.00�Uhr�
� Tel.:�� (040)�760�06�71,�Fax:���(040)�761�11�84#1�
� Email:�burkhard.senf@apostel#harburg.de�

Aeuvlmg�Kujlhnlhwamvvmj�


